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Grußwort 

von 

Landrat Franz Meyer 

anl. der Frühjahrsversammlung der Arbeitsgemeinschaft 

der Kath. Büchereien 2016 

am Donnerstag, 14. April 2016 in Passau 

 

 

 

 

- Es gilt das gesprochene Wort! - 

 
 

 
Anrede 

Ein Volk, das keine Bücher liest, hat aufgehört zu existieren. Diese russische 

Weisheit lässt den Umkehrschluss zu:  

 

Wo gelesen wird, da ist die Zivilisation noch nicht auf verlorenen Posten. 

 

Auch wenn das überspitzt klingen mag, aber es ist schon was dran. Denn 

Fernsehen, Computer und Videospiele dürfen nicht das überlagern, was unsere 

Kultur prägt. 

 

Büchereien sind daher heute moderner und nötiger denn je – ja sie sind Inseln 

der Kultur.  

 

Sie alle kümmern sich um diese Inseln, Sie alle leisten damit wertvoller 

Kulturarbeit, und Ihnen allen möchte ich daher heute sehr herzlich für dieses 

Engagement danken. 

 

Darum war es mir auch wichtig, heute hier zu sein und diesen Dank persönlich zu 

überbringen. 

 

Und dieser Dank ist nicht nur ideell, sondern auch mit einem Kuvert verbunden – 

aber dazu komme ich später. 

 

Anrede 

Gerade in den Kommunen, direkt bei den Menschen und „in der Fläche“, wie es 

heute so schön heißt, ist Ihre Arbeit besonders wichtig. Sie erreichen die 

Jugend, sie schaffen „Lesevorbilder“ und vor allem: 
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Ihre Büchereien sind auch Treffpunkt und Kommunikations-börse im Ort. Dies 

ist für die Lebensqualität unserer Heimat von enormer Bedeutung. 

 

Und noch etwas kommt hinzu: Als katholische Büchereien sind Sie auch Teil einer 

Werteerziehung und Wertevermittlung, die mir persönlich außerordentlich 

wichtig ist! 

 

Büchereien leihen also nicht nur Bücher aus, sie schenken auch viel: Wissen, 

kulturelle Identität, Gemeinschaft, Orientierung. 

 

Dies zu unterstützen, meist im Ehrenamt und mit vielgeopferter Freizeit, 

möchte ich heute besonders würdigen.  

 

Es freut mich daher, Ihre Arbeit aus den Dispo-Mitteln der Sparkasse zu 

unterstützen und überreiche daher ein „Kuvert mit Inhalt“.  

 

Denn, das wissen Büchereimitarbeiter wohl ganz genau: 

Auf den Inhalt kommt es an! 

 

Nochmals vielen Dank und weiterhin viel Freude an Ihrer wichtigen Aufgabe. 
 


